
N
eufassung und Ä

n
d

eru
n

g 

d
er S

atzu
n

g des T
ierschutzvereins 

T
ü

b
in

gen
 und U

m
geb

u
n

g e.V
. 

S
atzu

n
g d

es T
iersch

u
tzverein

s T
ü

b
in

gen
 u. U

. e.V
. 

B
eschlossen in den M

itgliederversam
m

lungen 

vom
 10.12.52 / 02

. 12.53 / 28.04.75 / 22.04.83 / 27.03.92 / 26
.03

.1999 / 28.ü3.2012 

§ l ) N
am

e. S
itz und T

ätigk
eitsb

ereich
 des V

erein
s 

1. der V
erein fühn den N

am
en „T

ierschutzverein T
übingen und U

m
gebung e.V

." 

Er ist in das V
ereinsregister des A

m
tsgerichts T

übingen eingetragen
. 

2.D
er V

erein hat seinen Sitz in T
übingen

. 
Seine T

ätigkeit erstrecl1 sich auf den K
reis T

übingen
. 

3. D
er V

erein verfolgt ausschließlich und unm
ittelbar gem

einnützige Z
w

ecke im
 

Sinnedes 
A

bschnitts .,Steuerbegünstigte Z
w

ecke" der A
bgabenordnung, er ist selbstlos tätig und 

verfolgt nicht in erster L
inie eigenw

irtschaftliche Z
w

ecke. M
inel des V

ereins dürfen nur für 
satzungsgem

äße Z
w

ecke verw
ende! w

erden. D
ie M

itglieder erhalten keine Z
uw

endung aus 
M

i!teln des V
ereins. E

s darf keine Person durch A
usgaben

, die ihrem
 Z

w
eck der K

örperschaft 
frem

d sind oder durch unverhältnism
äßige hohe V

ergütungen begünstigt w
erden

. 

-l. D
er V

erein kann innerhalb seines T
ätigkeitsbereichs Z

w
eiggruppen ( § 11) und 

Jugendgruppen (§ 13) errichten und V
ertrauensleute (§ 12) einsetzen

. 

§ 2
) Z

w
eck des V

ereins 

Z
w

eck des V
ereins ist die Forderung des T

ierschutzes. 
D

ieser Satzungszw
eck w

ird insbesondere verw
irklicht durch die tatkräftige M

itw
irkung an 

der Schaffung eines V
erhältnisses zw

ischen M
ensch und T

ier, w
ie es der W

urde des 
M

enschen und seiner Pfücht, das T
ier als M

itgeschöpf zu achten
, angem

essen ist. 
D

er V
erein w

ill die M
issstände in diesem

 V
erhältnis aufdecken und auf deren A

bstellung 
drängen

, der V
ernachlässigung und dem

 M
issbrauch der H

aus-
und Schautiere entgegen 

w
irken und dafür einzutreten, dass M

isshandlungen und T
ierquälereien ihre Sohne finden. D

ie 
Fürsorge für heim

atlose T
iere ist ein besonderes A

nliegen des V
ereins. 

D
er V

erein hat das Z
iel, dem

 W
ohl der T

iere zu dienen
, gleichgültig ob H

austier, W
ildtier 

oder zur Schau gestellte T
iere; außerdem

 fördert der V
erein die Z

usam
m

enarbeit m
it anderen 

O
rganisationen, die T

ieren und N
atur verbinden, sofern sie nicht gegen die Z

ielsetzung des 
D

eutschen T
ierschutzbundes e. V

. verstoßen
." 

§ 3
) M

itglied
sch

aft 

1. M
itglied des V

ereins kann jede unbescholtene Person w
erden, die das 

18. L
ebensjahr vollendet hat und von der eine uneigennützige Förderung der Z

iele des 
V

ereins zu erw
arten ist. ferner können auch juristische Personen V

ereine oder G
esellschaften 

als körperschaftliche M
itglieder aufgenom

m
en w

erden. 

2. Ü
ber die A

ufnahm
e von M

itgliedern entscheidet der V
orstand (§6), im

 Falle 

des Z
w

eifels nach A
nhörung des A

usschusses. 

3. Jedes M
itglied erhält eine M

itgliedskarte und einen A
bdruck der Satzung des V

ereins. 

4. Zu E
hrenm

itgliedern können durch B
eschluss des A

usschusses (§6) Personen 

ernannt w
erden, die sich um

 den T
ierschutz oder um

 den V
erein ungew

öhnliche 

V
erdienste erw

orben haben
. E

hrenm
itglieder genießen alle R

echte der M
itglieder. 

5. D
ie M

itgliedschaft endet. 

a) durch freiw
illigen A

ustrin aus dem
 V

erein, 

b) durch A
usschluss aus dem

 V
erein

, 

c) durch T
od

. 



6. D
er A

ustritt ist nur zum
 E

nde des Jahres m
öglich

. Er ist dem
 V

orstand spätestens am
 

30.Septem
ber schriftlich zu erklären. D

ie B
eitragspflicht endigt unabhängig vom

 T
ag der 

A
ustrittserklärung erst am

 Jahresschluss. 

7. E
in M

itglied kann ausgeschlossen w
erden 

a) w
enn es sich erw

eist, dass eine für die M
itgliedschaft w

esentliche V
oraussetzung (3, A

bs. 
1) bei ihm

 nicht erfüllt ist; 

b) w
enn das M

itglied sein m
angelndes Interesse an der V

ereinssache dadurch 

bekundet, dass es m
it der E

ntrichtung des Jahresbeitrags(§ 4) trotz schriftlicher 

M
ahnung ohne E

rklärung im
 R

ückstand bleibt; 

c) w
enn es dem

 Z
w

eck des V
ereins oder der durch die Satzung gesetzten 

O
rdnung zuw

iderhandelt oder den Frieden im
 V

erein stört. 

8. Ü
ber den A

usschluss eines M
itglieds entscheidet der A

usschuss auf A
ntrag des 

V
orstands. D

er B
etroffene hat das R

echt, gegen den auf A
usschluss lautenden B

eschluss des 
A

usschusses innerhalb 2 W
ochen B

erufung bei der M
itgliederversam

m
lung(§ 9) einzulegen. 

D
ie M

itgliederversam
m

lung entscheidet endgültig. 

§ 4) 
M

itgliedsbeiträge 

1. D
er jnhrliche M

itgliedsbeitrag w
ird von der M

itgliederversam
m

lung festgelegt. D
er 

V
orstand kann in begründeten Fällen den B

eitrag erm
äßigen oder ganz erlassen

. 

2. D
ie 1-Iöhe des Jahresbeitrages körperschaftlicher M

itglieder(§ 3, A
bs. l) bestim

m
t der 

V
orstand im

 B
enehm

en m
it den letzteren unter B

erücksichtigung aller in B
etracht zu 

ziehenden U
m

stände m
it Z

ustim
m

ung des A
usschusses. 

3. D
ie B

eiträge sind innerhalb der ersten drei M
onate des Jahres zu entrichten.A

ntrage auf 
Stundung oder R

atenzahlung entscheidet der V
orstand (vgl.auch A

bs.!). 

-t . E
hrenm

itglieder ( § 3, A
bs. 3 ) sind vo

n der B
eitragspflicht befreit. 

§ S) 
O

rgane des V
ereins 

O
rg:u1e des V

ereins sind 

1 . der V
orstand 

2. der A
usschuss 

3. die M
itgliederversam

m
lung 

§ 6) 
D

er V
orstand 

1. D
er V

orstand besieht aus 

a) dem
 V

orsitzenden (V
ereinsleiter), 

b) dem
 stellvertretenden V

orsitzenden, 

c) dem
 Schriftführer, 

d) dem
 Schatzm

eister 

2. D
ie M

itglieder des V
orstands m

üssen M
itglieder des V

ereins sein
. 

3. D
er V

orstand im
 Sinne des§ 26 B

G
B

 besteht aus dem
 V

orsitzenden und seinem
 

Stellvertreter. Jeder von beiden ist allein vertretungsberechtigt. Für das Innenverhältnis w
ird 

folgende R
egelung getroffen: D

er Stellvertreter ist nur im
 Falle der V

erhinderung des 
V

orsitzenden vertretungsberechtigt. 

D
er Schriftführer unterstützt den V

orsitzenden bei der E
rledigung der laufenden A

rbeiten
. E

r 
führt die M

itgliederliste (K
artei) E

r nim
m

t von den Sitzungen des V
orstands und des 

A
usschusses sow

ie von den V
erhandlungen der M

itglieder-versam
m

lung N
iederschriften auf, 

in denen die T
agesordnung, der W

ortlaut der B
eschlusse und alles, w

as für deren 
Z

ustandekom
m

en und G
ültigkeit von B

edeutung ist, niedergelegt ist. D
ie N

iederschriften sind 
in ein B

uch m
it fortlaufenden Seitenzahlen einzutragen und vom

 V
orsitzenden und 

vom
 Schriftführer zu unterzeichnen

. 

D
er Schatzm

eister führt die R
echnung des V

ereins und verw
altet dessen K

asse. Er zieht die 
M

itgliederbeiträge ein. 

4. A
lle Ä

m
ter des V

ereins sind E
hrenäm

ter.jedoch haben die M
itglieder des V

orstands 
A

nspruch auf E
rsatz der G

eldbeträge, die sie im
 R

ahm
en ihrer A

ufgaben notw
endigerw

eise 
verauslagt haben

. D
asselbe gilt für die K

osten von R
eisen, m

it denen M
itglieder des 

V
orstands, des A

usschusses oder des V
ereins vom

 V
orstand beauftragt w

orden sind. 

5. Säm
tliche M

itglieder des V
orstands sind in der ersten M

itgliederversam
m

lung es Jahres 
(1-lauptversam

m
lung § 9 A

bs.!) neu zu w
nhlen. E

ine W
iederw

ahl der bisherigen 



V
orstandsm

itglieder ist zulässig. Ü
ber die F

o
rm

 d
er W

ahl entscheidet die 
M

itgliederversam
m

lung durch M
ehrheitsbeschluss. 

6. S
cheidet der V

orsitzende oder der stellvertretende V
orsitzende w

ah
ren

d
 des 

G
esch

äftsjah
res(§

 10 A
b

s.!) aus, so hat ein
e M

itg
lied

erv
ersam

m
lu

n
g

 b
in

n
en

 4 W
o

ch
en

 ein
en

 
N

ach
fo

lg
er zu w

ählen. F
ü

r den w
ah

ren
d

 des G
esch

äftsjah
res au

ssch
eid

en
d

en
 S

chriftführer 
oder S

chatzm
eister bestellt der V

orstand für den R
est d

es Jah
res ein

en
 E

rsatzm
ann

. 

7. Im
 F

alle des A
usscheidens des S

chatzm
eisters h

at d
er V

o
rsitzen

d
e K

asse und 

K
assenrechnung in derselben W

eise p
rü

fen
 zu lassen

, w
ie es für die K

assen
 -

prO
fung nach A

bschluss des G
eschäftsjahres ( § 1

0
) vorgeschrieben ist. E

rgeben 

sich bei der P
rüfung keine A

nstande o
d

er sind die erhobenen A
nstande aufgeklart 

und bereinigt, so erteilt der V
orstand d

em
 au

ssch
eid

en
d

en
 S

ch
atzm

eister eine vorläufige 
E

ntlastung
. Ü

ber die endgültige E
n

tlastu
n

g
 en

tsch
eid

et die n
äch

ste M
itgliederversam

m
lung. 

§ 7
) A

u
fgab

e d
es V

orstan
d

s 

A
b

g
eseh

en
 von den in

§
 6 aufgeführten O

b
lieg

en
h

eiten
 d

er einzelnen V
orstands -

m
itglieder hat der V

orstand folgende A
ufgaben: 

. E
r hat S

o
rg

e zu tragen
, dass das V

erm
ö

g
en

 d
es V

ereins m
ü

n
d

elsich
er angelegtw

ird
. 

. Z
u größeren A

usgaben, die nicht im
 H

au
sh

altsp
lan

(§
 10) vorgesehen sind oder bei der 

A
n

n
ah

m
e von Z

u
w

en
d

u
n

g
en

 unter L
eb

en
d

en
 o

d
er von T

o
d

es w
eg

en
, die m

it der Ü
b

ern
ah

m
e 

von V
erpflichtungen verbunden sind o

d
er bei d

er A
u

fn
ah

m
e von D

arleh
en

 hat er die 
Z

u
stim

m
u

n
g

 des A
usschusses ein

zu
h

o
len

. 

3. S
chriftstücke, die den V

erein verm
ögensrechtlich verpflichten, sind von allen 

V
orstandsm

itg
liedern zu

 unterL
eichnen

. 

§ 8) 
.-\us.~chuss 

1. D
er A

usschuss ist berufen. die A
rbeit des V

orstands d
u

rch
 A

n
reg

u
n

g
 zu

 unter-stützen. 
A

ußerdem
 obliegt es ihm

. in den in der S
atzu

n
g

 b
estim

m
ten

 F
ällen E

ntscheidungen zu
 treffen 

t abs. 6 ). 

) 

2. D
er A

u
ssch

u
ss h

at keine v
o

llzieh
en

d
e G

ew
alt, sein

e M
itg

lied
er sin

d
 n

ich
t befugt, im

 
N

am
en

 d
es V

ereins V
erh

an
d

lu
n

g
en

 m
it D

ritten zu
 führen o

d
er D

ritten g
eg

en
ü

b
er für den 

V
erein V

erpflichtungen ein
zu

g
eh

en
. 

3. D
ie M

itglieder des A
u

ssch
u

sses w
erd

en
 in d

er M
itg

lied
erv

ersam
m

lu
n

g
 des Jah

res 
(H

au
p

tv
ersam

m
lu

n
g

§
 9 A

bs. l) neu gew
ählt. Ü

b
er die F

o
rm

 d
er W

ah
l en

tsch
eid

et die letztere 
durch M

ehrheitsbeschluss. W
ied

erw
ah

l ist zu
lässig. 

5. D
ie S

itzu
n

g
en

 des A
u

ssch
u

sses w
erd

en
 v

o
m

 V
o

rsitzen
d

en
 d

es V
ereins geleitet. 

6. D
er A

usschuss tritt zu
sam

m
en

 

a) w
en

n
 der V

orsitzende d
es V

erein
s ein

b
eru

ft; 

b) w
en

n
 m

indestens die H
älfte d

er A
u

ssch
u

ssm
itg

lied
er es m

it B
eg

rü
n

d
u

n
g

 

beantragen. 

7. D
er A

usschuss beschließ 

a) über den v
o

m
 V

orstand v
o

rg
eleg

ten
 H

au
sh

altsp
lan

 ( § 10 A
b

s.3
 ). 

b) über im
 H

aushaltsplan nicht v
o

rg
eseh

en
e g

rö
ß

ere A
u

sg
ab

en
 ( § 7 A

b
s 2 ). 

c) über die E
h

ru
n

g
 von M

itg
lied

ern
 ( § 3 ). 

d) O
ber den A

usschluss v
o

n
 M

itg
lied

ern
 ( § 3 ) . 

e) O
ber die E

insprüche ab
b

eru
fen

er Z
w

eig
g

ru
p

p
en

o
b

m
än

n
er ( § 11 A

b
s. 4 ) 

und Ju
g

en
d

g
ru

p
p

en
leiter ( § 13 A

bs. 5 ) . 

8
. D

er A
u

ssch
u

ss ist b
esch

lu
ssfäh

ig
, w

en
n

 m
in

d
esten

s d
ie H

älfte sein
e M

itg
lied

er 

zu
g

eg
en

 ist. D
ie B

eschlüsse w
erd

en
 m

it ein
fach

er S
tim

m
en

m
eh

rh
eit gefasst. 

B
eiS

tim
m

en
g

leich
h

eit en
tsch

eid
et die S

tim
m

e d
es so

n
st n

ich
t m

it stim
m

en
d

en
 V

o
rsitzen

d
en

. 

§ 9) 
M

itglied
erversam

m
lu

n
g 

1. In jed
em

 Jah
r m

uss d
er V

o
rstan

d
 m

in
d

esten
s ein

e M
itg

lied
erv

ersam
m

lu
n

g
 ein

b
eru

fen
. S

ie 
hat im

 ersten V
ierteljahr stattzu

fin
d

en
 u

n
d

 h
eiß

t H
au

p
tv

ersam
m

lu
n

g
. 

2. W
eitere M

itg
lied

erv
ersam

m
lu

n
g

en
 k

ö
n

n
en

 ein
b

eru
fen

 w
erd

en
 

a) w
en

n
 d

er V
o

rstan
d

 es für n
ö

tig
 halt. 

E
ine M

itg
lied

erv
ersam

m
lu

n
g

 m
u

ss ein
b

eru
fen

 w
erd

en
 



b) w
enn die M

ehrheit des A
usschusses oder 

c) w
enn m

indestens ein Z
ehntel der V

ereinsm
itglieder es m

it B
egründung 

beantragen. 

3. In der H
auptversam

m
lung berichtet der V

orsitzende über das abgelaufene V
ereinsjahr und 

legt einen A
rbeitsplan für das laufende Jahr vor; der S

chatzm
eister erstattet den K

assenbericht 
und die R

echnungsprüfer(§ 10 A
bs. 4) berichten über das E

rgebnis der P
rüfung der 

Jahresabrechnung und der K
asse ( § 10 A

bs. 4-9 ). D
iese B

erichte sind zur E
rörterung zu 

stellen
. 

4
. D

er H
auptversam

m
lung obliegt die B

eschlussfassung über 

a) die E
ntlastung des bisherigen V

orstands, 

b) N
euw

ahl des V
orstands, 

c) N
euw

ahl der R
echnungsprüfer und ihrer E

rsatzpersonen, 

d) N
euw

ahl des A
usschusses, 

e) die B
eschlussfassung über die A

uflösung des V
ereins. 

5. E
ine M

itgliederversam
m

lung entscheidet über die E
ntlastung eines w

ährend eines 
G

eschäftsjahres ausgeschiedenen S
chatzm

eisters nach E
rfüllung der V

oraussetzungen d
es§

 6 
A

bs. 5. 

6
. E

ine M
itgliederversam

m
lung entscheidet über den E

inspruch eines durch B
eschluss des 

A
usschusses ausgeschlossenen V

ereinsm
itglied ( § 3 A

bs. 8)
. 

7. Jede M
itgliederversam

m
lung ist m

indestens 2 W
ochen zuvor im

 S
chw

äbischen T
agblatt 

oder durch schriftliche B
enachrichtigung jedes M

itglieds bekanntzugeben
. A

nträge für die 
S

elbe sind spätestens I W
oche vor der V

ersam
m

lung beim
 V

orstand einzuriechen Ü
ber die 

Z
ulassung später eingereichter oder erst in der V

ersam
m

lung gestellter A
nträge entscheidet 

die M
itgliederversan1m

lung. 

8. D
ie M

itgliederversam
m

lung fasst ihre B
eschlüsse für die R

egel m
it einfacher M

ehrheit der 
anw

esenden S
tim

m
en

. Jedoch erfordert die B
eschlussfassung über eine Ä

nderung der S
atzung 

die Z
ustim

m
ung von 75 %

 der anw
esenden M

itglieder. D
ie A

uflösung des V
ereins kann nur 

beschlossen w
erden. w

enn m
indestens 4/5 der A

nw
esenden für die A

uflösung stim
m

t. 

§ 10) 
lfau

sh
alt 

1. D
as G

esch!\ft-
und H

aushnltjahr ist das K
alenderjahr. 

2. D
er V

erein führt einen H
aushalt au

f der G
rundlage der M

itgliederbeiträge(§ 4). 

3
. D

er V
o

rstand stellt jed
es Jahr einen H

aushaltsplan au
f und legt denselben dem

 

A
usschuss zur G

enehm
igung vor ( § 8 A

bs. 6 ) . 

4. D
ie Jahresrechnung des V

ereins ist vom
 S

chatzm
eister au

f den 31. D
ezem

ber 

ordnungsgem
äß abzuschließen und von zw

ei R
echnungsprüfern zu prüfen

. 

5. D
ie R

echnungsprüfer (zw
ei) und eine E

rsatzpersonen w
erden in der H

auptversam
m

lun
g ( § 

9 A
bs. I) aus der Z

ahl der M
itglieder gew

ählt. D
em

 A
usschu

ss dürfen sie nicht angehören
. 

6. Z
ur P

rüfung der Jahresrechnung sind den R
echnungsprüfern alle U

nterlagen 

der R
echnungs-

und K
assenführung so zeitig vor der H

auptversam
m

lung vorzu-

legen
, dass sie in dieser den P

rllfungsbericht erstatten können
. D

ie P
rüfung hat sich au

f alles 
zu erstrecken, w

as m
it den K

assen-
und V

erm
ögensverhältnissen des V

ereins in 
Z

usam
m

enhang steht. 

7. Ist nicht m
indestens einer der R

echnungsprüfer rechnungskundig, so hat der 

V
orstand zu der P

rllfung einen R
echnungskundigen zuzuziehen

. 

8. D
ie R

echnungsprüfer haben das E
rgebnis ihrer P

rüfung in einer N
iederschriftfestzulegen 

und in der H
auptversam

m
lung darüber zu berichten. D

ie N
iederschrift ist zu den A

l..-ten zu 
nehm

en
. A

u
f V

erlangen kann jedes M
itglied E

insicht in dieselbe nehm
en

. 

9. D
ie von den R

echnungsprüfern erhobenen A
nstände sind aufzuklären und zu 

bereinigen
. V

or der B
ereinigung ist die E

ntlastung des V
orstands nicht m

öglich
. 

10. M
ittel des V

ereins dürfen nur für die satzungsm
äßigen Z

w
ecke verw

endet 

w
erden

. D
ie M

itglieder erhalten keine Z
uw

endungen aus M
itteln des V

ereins 

11. E
s darf keine P

erson durch A
usgaben

, die dem
 Z

w
eck der K

örperschaft frem
d sind, oder 

durch unverhältnism
äßig hoh

e V
ergütungen begünstigt w

erden
. 

§ 11) 
Z

w
eiggru

p
p

en
 

1. D
er V

erein kann an O
rten außerhalb seines S

itzes, aber innerhalb seines 
T

ätigkeitsbereiches(§ 1 A
bs. 2) Z

w
eiggruppen errichten, w

enn sich dort m
indestens 10 

M
itglieder befinden

. 

2. D
ie Z

w
eiggruppen bestehen nur als T

eile des V
ereins und haben keine eigenen 

S
elbstständigkeit. S

ie unterstehen in jed
er H

insicht der A
ufsicht des V

orstands und arbeiten in 
ihren örtlichen B

ereichen nach den ihnen vom
 V

orstand gegebenen R
ichtlinien. 



3. D
ie Z

w
eiggruppen w

erden von einem
 O

bm
ann geleitet, der vom

 V
orstand w

iderruflich 
bestellt w

ird und diesem
 verantw

ortlich ist. Ist der O
bm

ann nicht M
itglied des A

usschusses so 
nim

m
t er an den Sitzungen des letzteren beratend teil. 

4. D
er A

uftrag des O
bm

anns erlischt durch freiw
illigen R

ück1Titt oder durch A
brufung durch 

den V
orstand. G

egen die A
bberufung kann der O

bm
ann binnen 2 W

ochen beim
 A

usschuss 
E

inspruch erheben. L
etzterer entscheidet endgültig. 

§ 12) 
V

ertrauensm
änner 

1. A
n O

rten, w
o Z

w
eiggruppen nicht gebildet w

erden können, kann der V
orstand 

V
ertrauensm

änner einsetzen und m
it der V

ertretung des V
ereins betrauen. 

D
er V

ertrauensm
ann m

uss M
itglied des V

ereins sein. 

2. A
uch in Schulen und schulähnlichen A

nstalten, in denen Jugendgruppen 

(§ 13) nicht zustande kom
m

en, können V
ertrauensm

änner unter derselben V
oraussetzung 

bestellt w
erden. 

§ 13) 
Jugendgruppen 

1. D
er V

erein kann in seinem
 T

ätigkeitsbereich Jugendgruppen einrichten. 

2. Ihre M
itglieder m

üssen m
indestens 7 Jahre alt sein; nach E

rreichen des 18.L
ebensjahres 

sind sie in den Stand von V
ereinsvollm

itgliedern O
berzuführen. 

3. D
ie M

itglieder der Jugendgruppen entrichten im
 A

lter von 7 -
18 Jahreneinen Jahresbeitrag 

von 20
.--

E
 

4.Filr die L
eitung einer Jugendgruppe bestellt der V

orstand einen Jugendgruppenleiter, der 
m

indestens 25 Jahre alt sein soll und dessen Persönlichkeit die G
ew

ähr dafür bietet, dass er 
die ihm

 anvertraute Jugend in einer ihr gem
äßen Form

 in den T
ierschutz einführt und zu den 

ihr gestellten A
ufgaben anleitet. E

r m
uss M

itglied des V
ereins sein. 

;_ D
i:r A

uftrug eines Jugendgruppenleiters erlischt durch freiw
illigen R

ücktritt oder durch 
A

bberufung durch den V
orstand

. G
egen die A

bberufung steht dem
 Jugendgruppenleiter 

binnen 2 W
ochen der E

inspruch beim
 A

usschuss offen. 

L
etzterer entscheidet endgültig. 

§ 14) 
A

uflösung des V
ereins 

B
ei A

uflösung oder A
ufuebung der K

örperschaft oder bei W
egfall steuerbegünstigter Z

w
ecke 

fällt das V
erm

ögen der K
örperschaft an den D

eutschen T
ierschutzbunde. V

., die es 
unm

ittelbar und ausschließlich für gem
einnützige Z

w
ecke zu verw

enden hat." 

D
er T

ierschutzverein T
übingen hat die vorstehende Satzung in seiner M

itglieder­
versam

m
lung vom

 10.12.1952 / 02.04.1978 / 28
.04.1963 / 27

.03
.1992 / 28.03

.2012 
beschlossen

. D
er / D

ie V
orsitzende 

D
er / D

ie Schriftführer/In 
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